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Zum ersten Mal hatten Dörte 
Cohrs und Olaf Muus Gelegen-
heit, sich als Samtgemeindebür-
germeister-Kandidaten einem 
breiten Kreis der Öffentlichkeit 
zu präsentieren. Der SPD-Orts-
verein Hanstedt gab hierzu Ge-
legenheit am 9. November im 
Gasthof „Zum braunen Hirsch“ 
in Nindorf.

„Wir wollten den Bürgerinnen 
und Bürgern die Gelegenheit ge-
ben, die Kandidaten kennen zu 
lernen und ihnen Fragen zu stel-
len, welche Schwerpunkte sie in 
der kommenden Legislaturperi-
ode zu setzen gedenken“, sagte 
Traute Müller, die Vorsitzende der SPD 
Hanstedt, zur Begrüßung anlässlich der 

Zur Person: 
Horst Die-
ter Möller 
ist 1947 ge-
boren, ver-
h e i r a t e t , 
hat eine er-
w a c h s e n e 
Tochter und 
zwei fast erwachsene Enkelkinder, ist 
Rentner und war davor Laborleiter bei 
BP; er ist Mitglied in der SPD seit dem 
7.3.1972, seit einer Wahlperiode ist er 
für die SPD im Samtgemeinderat und 
kandidiert wieder. 

ersten öffentlichen Veranstaltung mit 
den beiden Samtgemeindebürgermeis-

Ehrenamt und politisches Engagement 

für die Jugend miteinander verbinden

Seit 1975 setzt sich Horst-Dieter Möller in Ehrenämtern ein. 

Vorstellung der Samtgemeindebürgermeister-Kandidaten

Von links: Traute Müller, Olaf Muus, Dörte Cohrs, 
Prof. Dr. Jens-Rainer Ahrens

SPD Hanstedt  lud zur öffentlichen Vorstellung der Samtgemeindebürgermeister-Kandidaten ein. SPD Hanstedt wird Olaf 
Muus unterstützen.

ter-Kandidaten Dörte Cohrs und 
Olaf Muus. 

Beide Kandidaten legten nach 
der Vorstellung ihrer Person 
ihre Ziele und Anschauungen 
zur künftigen Entwicklung der 
Samtgemeinde dar. Die Diskus-
sion wurde geleitet von Profes-
sor Dr. Jens-Rainer Ahrens, Vor-
sitzender der SPD-Fraktion im 
Landkreis Harburg. Viele Fragen 
– aus den Bereichen „Baugebie-
te“, „Natur- und Landschafts-
schutz“, „Interkommunale 
Zusammenarbeit“, „Einheitsge-
meinde oder Samtgemeinde?“, 
„Jugendliche und Prävention“, 

Kiek mal in: Horst-Dieter, seit 1975 setzt 
Du Dich ehrenamtlich für den Sport ein. 
Was treibt Dich um?
Horst-Dieter Möller: Wir müssen etwas 
für die Jugend tun und dafür mit gutem 
Beispiel vorangehen. Ein guter Ansatz 
hierfür ist der Sport…
Kiek mal in: …Du bist in Brackel beson-
ders im Fußball engagiert.
Horst-Dieter Möller: Zuvor war ich in 
Wilhelmsburg 17 Jahre ehrenamtlich im 
Sport tätig. Vor achteinhalb Jahren ha-
ben wir in Brackel eine Fußballabteilung 

ins Leben gerufen; davor gab es nichts 
– mittlerweile betreuen wir mehr als 
zehn Mannschaften. Ich selbst betreue 
die Fußball-B-Jugend und habe beim 
100jährigen Jubiläum unseres Sportver-
eins, das wir in diesem Jahr begangen 
haben, mitgeholfen. 
Kiek mal in: Da muss es Dich besonders 
schmerzen, dass die Landesregierung 
für Eure Turnhalle keine Mittel mehr aus 
dem Konjunkturprogramm zur Verfü-
gung gestellt hat…
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Zum traditionellen Grünkohlessen der 
SPD Hanstedt in der Festhalle Bra-
ckel waren wieder zahlreiche Gäste 

„Innergemeindlicher Finanzausgleich“ 
und „Vision für Hanstedt 2020“ - der 
zahlreich erschienenen Besucher ga-
ben beiden Kandidaten Raum, sich zu 
präsentieren.

Im Anschluss an die fast zweistündige 
Vorstellungsrunde berieten die Mit-
glieder des SPD-Ortsvereins darüber, 
wen sie unterstützen wollen. Bei bei-
den Kandidaten sahen die SPD-Mitglie-
der unterschiedliche Schwerpunkte zur 
Erfüllung der Aufgaben als Samtge-
meindebürgermeister/in. Letztlich gab 
die hohe fachliche Qualifikation von 
Olaf Muus als ausgewiesener Verwal-
tungsfachmann den Ausschlag. Der 
Ortsverein entschied sich mit großer 
Mehrheit, Olaf Muus zu unterstützen. 
„Die Entscheidung war nicht einfach, 
weil schließlich beide Kandidaten ihre 
Qualitäten haben. Wir brauchen nicht 
nur einen Repräsentanten im Rathaus, 
sondern jemanden, der durch fachliche 
Qualifikation überzeugt und das Rat-
hausteam professionell anleitet. Das 
gab den Ausschlag“, erklärte die Orts-
vereinsvorsitzende Traute Müller.
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SPD Hanstedt veranstaltete traditionelles Grünkohlessen

erschienen. Nach 
der Ehrung von 
Barbara Sahling 
für 40jährige Mit-
gliedschaft durch 
Ortsvereinsvorsit-
zende Traute Mül-
ler und Profes-
sor Dr. Jens-Rainer 
Ahrens sorgten 
das Ensemble 
„Rummelpott“ für 
musikalische und 
Werner Boruszew-
ski für literarische 

Unterhaltung. Das Grünkohlgericht 
mundete vorzüglich, und die Tombola 
fand – wie immer – großen Anklang.

Horst-Dieter Möller: Nachdem die Lan-
desregierung alle Mittel nach Luhmüh-
len geleitet hat, war für uns nichts mehr 
da. Von den voraussichtlichen Gesamt-
kosten in Höhe von 2,2 Millionen Euro – 
ohne Grundstück, das von der Gemein-
de Brackel gestellt wird - zahlt nunmehr 
die Samtgemeinde 1,6 Millionen, den 
Rest die Gemeinde Brackel. Zur neuen 
Turnhalle gibt es aber keine Alternative, 
wenn man bedenkt, dass wir für zahl-
reiche Kinder ein umfassendes Betreu-
ungsangebot bereit halten…
Kiek mal in: …und das wäre?
Horst-Dieter Möller:  Wir haben die 
Ganztagsschule, die sich bewährt hat 
und zu der auch Kinder von außerhalb 
kommen. Die neue Turnhalle soll dann 
für diese Kinder bereit stehen. Aus der 
alten Turnhalle, die zu klein geworden 
ist, wollen wir dann eine Mensa machen.
Kiek mal in: Brauchen wir mehr Ganz-
tagsschul-Angebote?
Horst-Dieter Möller: Unbedingt. Das se-
he ich auf jeden Fall in Hanstedt - für 
Kinder, die nachmittags nicht regelmä-
ßig essen und ihre Freizeit teilweise im 
Bushaltehäuschen verbringen.

Kiek mal in: Und wie sieht es mit den 
Kleinsten aus?
Horst-Dieter Möller: Für unsere 
Kleinsten brauchen wir die Ganztagsbe-
treuung in den Krippen – ab 2013 besteht 
ein Rechtsanspruch, und der muss erfüllt 
werden. In Schätzendorf laufen die Akti-
vitäten dafür bereits. Asendorf hat sich 
für einen Standort beworben, und auch 
Brackel wird sich für eine Ganztagskrip-
pe bewerben.
Kiek mal in: Gibt es dafür genügend Per-
sonal?  
Horst-Dieter Möller: Hier ist die Samt-
gemeinde gefordert, die ja die Finanzie-
rung leisten muss. Ich sehe keinen Hin-
derungsgrund, Mütter entsprechend 
auszubilden und in einem flexiblen Mo-
dell einzusetzen.
Kiek mal in: Was steht denn Deiner Mei-
nung nach jetzt besonders dringend an?
Horst-Dieter Möller: Der Radweg zwi-
schen Brackel und Quarrendorf muss un-
bedingt schnellstens kommen – schon 
der Sicherheit unserer Kinder wegen. 
Wir brauchen keine weiteren Unfälle.

Das Interview führte Manfred Lohr. 
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